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Im Dezember 2018 startete die größ-
te Bürgerbefragung, die es je in unserer 
Stadtgemeinde gegeben hat. Herzlichen 
Dank, dass Sie sich Zeit nahmen und mit 
Ihrer Teilnahme einen wertvollen Beitrag 
für unsere weitere Arbeit geleistet haben. 
Exakt 363 Fragebögen wurden uns zuge-

stellt. Wir haben diese nun genauestens 
ausgewertet. Die Erkenntnisse sind für 
unsere zukünftigen Anstrengungen zur 
Weiterentwicklung unserer Stadt und den 
neun Orten sehr wertvoll und wir konnten 
viele Anregungen in unser Arbeitspro-
gramm aufnehmen.

Einen Einblick in die Ergebnisse erhalten 
Sie im Inneren der Zeitung!

DANKE – 
Ihr Gemeindeparteiobmann-Stv. Bgm. 

Thomas Grießl

Bürgermeister Thomas Grießl, Vizebürgermeister 
Josef Fürst und das ÖVP-Stadtratsteam analysie-
ren und bewerteten die Ergebnisse der Bürgerbe-
fragung.

Stadträtin Gudrun Sperner-Habitzl, Vizebürger-
meister Josef Fürst, Bürgermeister Thomas Grießl, 
Stadträtin Sabine Lenk, Stadtrat David Jilli, Stadt-
rat Wolfgang Souczek
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Ihre Meinung ist uns wichtig! 
Umfrageergebnisse sind Grundlage und Auftrag für unseren  

weiteren gemeinsamen Weg.



Bürgermeister Thomas Grießl:
Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!

Kaum zu glauben, aber das halbe Jahr 
2019 ist schon wieder um und wir dürfen 
den Sommer genießen. Ein Blick zurück 
ist aber leider auch ein sehr schmerzlicher.

Am Dienstag, den 5. März 2019 wurde 
ich vom Ableben meines ÖVP-Gemein-
departeiobmannes und Vizebürgermeis-
ters Herbert Bauer informiert. Für seine 
unkomplizierte, ehrliche und gewinnende 
Art im Umgang mit seinen Mitmenschen 
wurde er sehr geschätzt. Mich verband 
mit ihm seit vielen Jahren nicht nur eine 
enge Zusammenarbeit sondern vor allem 
auch eine tiefe Freundschaft, die ich nicht 
missen möchte.

Herbert Bauer hat in Altruppersdorf 
und der gesamten Gemeinde seine Auf-
gaben mit großartigem Einsatz und äu-
ßerst professionell erfüllt. Er hinterlässt 
viele Spuren, wertvolle Erinnerungen 
und bleibt uns als Vorbild im Gedächtnis!

Neue Aufgaben

In meiner Funktion als Bürgermeister 
musste ich die Nachbesetzung innerhalb 
von 2 Wochen durchführen, so sieht es 
das Gesetz vor. Als neuen Vizebürger-
meister konnte ich Mag. Josef Fürst ge-
winnen. Als neue Stadträtin wurde Sabine 
Lenk aus Kleinhadersdorf gewählt. Beide 
sind bereits seit längerer Zeit wertvol-
le Stützen innerhalb der Stadtgemeinde. 
Ich bedanke mich bei beiden und wün-
sche ihnen für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe alles erdenklich Gute. Hermann 
Berger aus Altruppersdorf durfte ich als 
neuen Gemeinderat angeloben und eben-
falls viel Erfolg in seiner neuen Funktion 
wünschen.

Umfrage ausgewertet

Bedanken möchte ich mich für 
die rege Teilnahme an der ÖVP-
Fragebogen-Aktion. Wertvolle 
Anregungen und Ideen konnte ich 
daraus entnehmen und freue mich 
auch, dass der gemeinsame Weg 
zur positiven Weiterentwicklung 
aller Orte große Bestätigung findet.

Viele Anliegen konnten bereits 
umgesetzt werden oder sind be-
gonnen worden. Die modernisierte 
Mittelschule wurde eröffnet, die 
Renovierung der Dreifaltigkeits-
säule startet in den kommenden Ta-
gen oder der Bau der Urnennischen 
am Friedhof Poysdorf wurde bereits ab-
geschlossen. Die Trinkwasserqualität 
wurde durch die neue Aufbereitungs-
anlage wesentlich verbessert und die 
Kleinkindergruppe „Zwergenland“ bietet 
gemeinsam mit unseren 5 Kindergärten 
Kinderbetreuung auf höchstem Niveau.

Es gibt aber auch noch viel zu tun, 
das ist mir bewusst. Straßen- und Geh-
steigsanierungen sind immer notwendig 
und auch gepflegte Ortsbilder sind nicht 
selbstverständlich. Dazu aber auch meine 
Bitte, helfen auch Sie in der Grünraum-
pflege mit.

Gerade aber auch die Schaffung von 
Wohnraum für die Jugend ist nur durch 
Ihre Beteiligung möglich. Bieten Sie 
freie Flächen im Bauland zum Verkauf an 
oder stellen Sie geeignete Grünflächen im 
unmittelbaren Anschluss an bestehendes 
Bauland zur Umwidmung zur Verfügung.

Die Jugend wird es Ihnen danken und 
eine steigende Bevölkerungszahl wird 

auch für die gewünschte Ansiedlung von 
Fachmärkten, Lebensmittelgeschäften 
und Ärzten dienlich sein. 

Aber auch Kritik nehme ich mir zu 
Herzen und werde Lösungen anbieten.

Andere Meinungen zu akzeptieren, Zu-
hören und miteinander Reden ist wohl 
immer noch das Wichtigste, um auch 
Missverständnisse aufzuklären.

Ich bedanke mich für Ihre Teilnahme an 
der Fragebogen-Aktion, die Mitarbeit in 
der Gemeinde und wünsche einen schö-
nen, erholsamen Sommer!

Ihr Bürgermeister 

Thomas Grießl

2 3

Große Trauer um ÖVP-Gemeindeparteiobmann 
und Vizebürgermeister Herbert Bauer

Am 5. März 2019 verlor unsere Stadtgemeinde eine 
äußerst wertvolle Persönlichkeit.

Herbert Bauer musste sich in den letzten Jahren mehreren 
Operationen unterziehen. Er verstarb jedoch dann 

plötzlich und unerwartet, als er sich nach einem weiteren 
Eingriff bereits auf dem Weg der Besserung befand.

Mit großem Ehrgeiz war Herbert Bauer bereits seit seiner 
Jugend für die Gesinnungsgemeinschaft der ÖVP tätig. 
Stets gut gelaunt, mit viel Eifer und Humor war er in 

vielen Bereichen unserer Gemeinde tätig.

Er stellte nie Parteiinteressen in den Mittelpunkt, sondern 
immer die Menschen und suchte bei Anliegen immer 

Lösungen, die dem Wohle aller dienten.
Als unser Vizebürgermeister und Landesgeschäftsführer 
des NÖ Seniorenbundes wurde er für seine Leistungen 
weit über die Gemeindegrenzen hinaus sehr geschätzt.

Ganz besonders wertvoll waren sein Organisationstalent 
und seine verbindliche Art über alle Parteigrenzen 

hinweg. 

In der ÖVP, seinem Heimatort Altruppersdorf, der 
Stadtgemeinde Poysdorf und in ganz Niederösterreich 

hinterlässt sein Ableben eine schmerzhafte Lücke.

In großer Dankbarkeit und mit hoher Wertschätzung 
behält Ihn die ÖVP-Gemeindepartei Poysdorf in 

bleibender Erinnerung!

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger!

Bis zur Neuwahl des Gemeindeparteiobmannes führen 
wir als Stellvertreter die Geschicke der ÖVP Gemein-
departei Poysdorf. Besonders dankbar sind wir, dass 
Stadtrat David Jilli die Funktion als geschäftsführender 
Obmann angenommen hat und Stadträtin Sabine Lenk 
als Organisationsreferentin viele Aufgaben von Herbert 
Bauer übernommen hat.

Ein besonderes Dankeschön gilt Ihnen liebe Bürgerin-
nen und Bürger, dass Sie bei der EU-Wahl der ÖVP ein 
solch großes Vertrauen ausgesprochen haben. Mit einem 
Ergebnis in der Stadtgemeinde von 56,7 Prozent konnte 
ein Zugewinn von 6,3 Prozent erzielt werden.

Nach den unglaublichen Vorkommnissen in der FPÖ 
gab es nur einen Weg für die NEUE ÖVP und Sebastian 
Kurz. Diese Koalition musste aufgekündigt werden. Wah-
len sind unsere Möglichkeit in der Demokratie mitzube-
stimmen. Deshalb sollen wir gemeinsam diese Gelegen-
heit auch nutzen, um den neuen Kurs für unser Österreich 
zu stärken.

Gehen Sie am 29. September zur Nationalratswahl! 
Diesmal zählt jede Stimme! Nur eine Stimme für Sebas-
tian Kurz kann bewirken, dass der erfolgreiche Weg auch 
in Zukunft fortgesetzt werden kann!

Herzlichen Dank und viel Erfolg für die Zukunft!

Gemeindeparteiobmann-Stv      Gemeindeparteiobmann-Stv
Gudrun Sperner-Habitzl      Thomas Grießl



Landtagspräsident Mag. Karl Wilfing:

Sorgen wir da-
für, dass es unser 
Herbst wird!
Wer hätte Anfang Mai gedacht, 
dass wir Ende September einen 
neuen Nationalrat und damit 
eine neue Bundesregierung 
wählen müssen? Ehrlich ge-
sagt, ich nicht. Denn bis zum 
17. Mai leistete die Regierung 
unter unserem Bundeskanzler 
Sebastian Kurz eine hervorra-
gende Arbeit. Nach Jahren des 
Stillstands und des gegenseiti-
gen Blockierens ging wieder 
etwas weiter und es wurden 
politische Akzente gesetzt. 

Die Zusammenarbeit zwi-
schen ÖVP und FPÖ funk-
tionierte und arbeitete ge-
meinsam für die Menschen 
im Land. Zwar gab es die 
eine oder andere blaue Akti-
on, die überflüssig und nicht 
in Ordnung war – ich denke 
da beispielsweise an das Rat-
tengedicht – aber selbst diese 
Fehltritte wurden professio-
nell abgearbeitet und brachten 
den Regierungsmotor nicht ins 
Stottern.

Doch leider tauchte an die-
sem 17. Mai das Ibiza-Video 
auf. Der Rücktritt des betei-
ligten Vizekanzlers war un-

ausweichlich und auch die 
Forderung von Bundeskanzler 
Sebastian Kurz, Herr Kickl 
müsse als Innenminister ge-
hen, war nachvollziehbar. 
Denn in dem Video wurde 
über Parteienfinanzierung und 
-spenden gesprochen. Zum 
Zeitpunkt des Videos war 
Kickl Parteisekretär und hät-
te nun in seiner Funktion als 
Innenminister für Aufklärung 
des Falles sorgen müssen - ein 
Ding der Unmöglichkeit.

Die Folge ist bekannt. Fast 
das gesamte FPÖ-Regie-
rungsteam solidarisierte sich 
mit Kickl und trat geschlossen 
zurück um wenige Tage später 
in einer SPÖ-FPÖ-Koalition 
die Regierung Kurz mit einem 
Misstrauensantrag zu stürzen.

In der Bewertung dieser 
Bundesregierung können wir 
klar und zu Recht eines fest-
halten: Die Arbeit der Bun-
desregierung unter Sebastian 
Kurz kann sich sehen lassen. 
Sehr viele richtige und wich-
tige Maßnahmen wurden in 
sehr kurzer Zeit auf den Weg 
gebracht - dazu zählen unter 
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anderem der Familienbonus, 
die Steuerreform oder die 
Pensionserhöhung. 

Wir wollen diesen Weg der 
konstruktiven Arbeit für die 
Österreicherinnen und Öster-
reicher weitergehen. Am 29. 
September können wir dafür 
sorgen, dass es unser Herbst 

wird. Zeigen wir mit unserem 
Kreuzerl, dass wir Sebastian 
Kurz zurück als Bundeskanz-
ler haben wollen. 
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Vizebürgermeister Mag. Josef Fürst:

Mein Name ist Mag. Josef Fürst. Aber 
die meisten von Ihnen kennen mich ja 
ohnehin. Ich bin Jahrgang 1965 und 
glücklich verheiratet mit Ingrid Fürst. 
Gemeinsam dürfen wir stolz auf un-
sere beiden Kinder Anna-Sophie und 
Josef sein.

Vieles habe ich in meinem Leben 
schon gemacht. Deshalb beschränke 
ich mich auf das Wesentlichste. Oder 
dem, das ich glaube, das wesentlich 
ist. Da wäre etwa die Pädagogische 
Akademie der Erzdiözese Wien, die 
ich mit der Lehramtsprüfung abge-

schlossen habe. Danach folgte der 
Wehrdienst. Zurück bei den Büchern, 
widtmete ich mich dem Studium der 
Betriebswirtschaftslehre an der Wirt-
schaftsuniversität Wien, das ich mit 
dem Magister abschloss.

Soviel zu meiner Ausbildung. Was 
vielleicht für Sie interessanter ist, ist 
mein Engagement in der Stadtgemein-
de Poysdorf. Da wäre etwa seit 2003 
die Funktion als Leiter der öffentli-
chen Bücherei der Pfarre Poysdorf. 
Seit 2010 bin ich Gemeinderat und 

Bildungsbeauftragter der Stadtge-
meinde Poysdorf. Von 2010-2015 war 
ich Leiter der EHS II Mistelbach. Seit 
2012 darf ich mich als Bildungsge-
meinderat der Stadtgemeinde Poysdorf 
einbringen. Als Obmann des Vereins 
Poydium „Gstettenbühne Poysdorf“ 
seit 2013 ist nun auch Kultur in mei-
ne Tätigkeit für die Stadtgemeinde 
eingezogen. Ebenfalls 2013 wurde 
ich zum Vorstandsmitglied des Ver-
eins “Freunde des Museums für Urge-
schichte des Landes Niederösterreich 
in Asparn an der Zaya“ gewählt. Ein 

Jahr später übernahm ich die Funkti-
on des Obmanns des Vereines „komm.
bib - NÖ Fachverband kommunale Bi-
bliotheken“. Im Jahr 2015 wurde ich 
Stadtrat der Stadtgemeinde Poysdorf, 
Vorstandsmitglied des BHW NÖ und 
Pflichtschulinspektor in der Bildungs-
region 2. Seit 2017 bin ich Obmann 
des Vereines Jugendinfo NÖ und seit 
2018 Vorstandsmitglied des FEN (Fo-
rum Erwachsenenbildung Niederöster-
reich). Der jüngste Eintrag in meinem 
Lebenslauf ist schließlich das Amt 

„Für und mit den Menschen arbeiten.“
des Vizebürgermeisters der Stadtgemeinde 
Poysdorf: Zuständig bin ich für die Ressorts: 
Straßenbau, Bildung, Soziales. Neben all die-
sen Funktionen und meinem Brotberuf als 
Pflichtschulinspektor bleibt mir tatsächlich 
noch Zeit für Hobbies. Oder besser gesagt, 
ich nehme mir die Zeit einfach. Das wäre 
zum Beispiel Rad fahren, Tanzen, Skifahren, 
Snowboarden, Lesen und vor allem für die 
und mit den Menschen in vielfältigen Berei-
chen zu arbeiten.

„Ein gutes Miteinander ist mir wichtig.“

Sabine Lenk – Ihre neue Stadträtin: Ich bin in Ketzelsdorf 
aufgewachsen, seit 21 

Jahren verheiratet und habe 2 Töchter. 
Durch meinen Gatten Andreas Lenk bin 
ich zur Kleinhadersdorferin geworden. 
Beruflich bin ich als technische Zeichne-
rin in einem Vermessungsbüro tätig.

Hilfsbereitschaft und soziale Kompe-
tenz zeichnen mich aus. Deshalb enga-
giere ich mich im Hilfswerk Poysdorf. 
Ein besonderes Anliegen ist mir die Orts-
bildpflege, die ich als Obfrau der Dorf-
gemeinschaft Kleinhadersdorf aktiv um-
setzen kann. Ich helfe intensiv mit und 
bemühe mich Kleinhadersdorf lebens-
wert zu gestalten. Seit 2010 darf ich mich 
im Gemeinderat der Stadtgemeinde ein-

bringen. Durch die Wahl zur Stadträtin 
bin ich nun in vielen weiteren Bereichen 
für die gesamte Stadtgemeinde tätig.

Meine Aufgaben in der Gemeinde sind 
auf meine Vorlieben und Stärken abge-
stimmt, deshalb macht es mir täglich viel 
Freude mich für eine positive Entwick-
lung unserer Heimatgemeinde einsetzen 
zu dürfen. Ein gutes Miteinander ist mir 
sehr wichtig.

Ich bin zuständig für die Umsetzung 
des Projektes „Familienfreundliche und 
Kinderfreundliche Gemeinde“. Nach 
der Erstellung eines Arbeitsprogramms 
befinden wir uns nun schon mitten in der 
Umsetzungsphase.

Der Schutz der Umwelt und Natur 
ist mir ein Herzensanliegen. Als Leite-
rin von „Natur im Garten“ bin ich auch 

für die Verschönerungsvereine und die 
Grünraumgestaltungen Ihre Ansprech-
partnerin.
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Altruppersdorf

Was ist los in ...

GRENZBEGEHUNG: Die Grenzbegehung am 1. Mai war dank Jagdleiter Andreas Berger gleichzeitig 
eine lehrreiche Exkursion durch die Natur und führte uns entlang der Waldgrenze bis nach Kleinhadersdorf. 

NAHVERSORGER ERÖFFNET: GR Clemens Wiesmann, OV 
Albert Czezatke, Bgm. Thomas Grießl mit Nahversorger Michael 
Wölfl und seinem Team.

7

erdberg
PIWI-Weinstöcke in der 
Loamgstetten gepflanzt

Mit dem Pflanzen von 4 Wein-
reben durch GR Jochen Glanz-
nig und OV Hans Wirrer, die 
nicht gespritzt werden müssen  
ganz im Sinne unserer „Natur 
im Garten“ Gemeinde wurde 
das Tüpfelchen auf dem I-
Punkt zur Verschönerung der 
Loamgstettn gesetzt. Wir freu-
en uns auf viele Besucher und 
Erholungssuchende.

föllim
Lange Nacht der  

Kellergassen

Am 31. Mai 2019 fand in Föllim die 
Lange Nacht der Kellergassen statt. 
Mit viel Eifer und Fleiß wurden die 
Keller renoviert und in Schuss ge-

bracht und alle Plätze schön gestaltet. 
Bei Kerzenlicht und musikalisch um-
rahmt erstrahlte die Kellergasse  in 
neuem Glanz und bot den zahlreichen 
Besuchern des Festes ein idyllisches 
und gepflegtes Umfeld.

Ketzelsdorf
Teichanlage saniert

Ein Wunsch der Ketzelsdorferinnen und 
Ketzelsdorfer war die Sanierung der 
Teichanlage. Immerhin dient sie der Be-
völkerung zur vielseitigen Freizeitgestal-
tung und ist somit ein wichtiger Ort für 
das Gemeinschaftsleben. 

OV Erhard Seiser ist das Ortsbild und 
die Lebensqualität besondes wichtig. Da-
her hat er sich gemeinsam mit GR Bern-
hard Hugl den ersten Maßnahmen ange-
nommen. Die Gemeinde beauftragte die 
Firma Gutmayer für die Baggerarbeiten an 

Teich und Böschung. Die Gestaltung des 
Uferbereichs und der Wiese folgen. Die 
Ortsvertretung bedankt sich für die vielen 
Ideen dazu.

Gerätehaus

GR Bernhard 
Hugl als Verant-
wortlicher über den 
Friedhof kümmerte 
sich um die Reno-
vierung des Gerä-
tehauses. Viele Ar-
beitsschritte galt es 
in den letzten Jahren 
teils zu organisieren, 

teils selbst durchzuführen. Zuletzt wurden 
Pflanzen gesetzt und das Häuschen gestri-
chen. Einen herzlichen Dank an die vielen 
helfenden Hände der letzten Jahre.

SENIOREN: Der Tagesausflug führte unsere Senioren ins Mostviertel mit Führung durch die Riess-
Werke in Ybbsitz sowie durch die „FeRRUM - Welt des Eisens“. Foto: Erika Bauer (Obfrau Senioren-
bund) im Kreise der Ausflügler.

Wechsel im Gemeinderat

Hermann Berger übernahm 
nach dem Ableben unseres 
Herbert Bauer das freigewor-
dene Mandat und vertritt nun 
als neuer Gemeinderat ge-
meinsam mit Clemens Wies-
mann unseren Ort.

Nahversorger eröffnet

Mit der Firma „Gebäck & Co 
Wölfl“ startete im Februar ein 
neuer Nahversorger in un-
serem Ort. Wir möchten uns 
auch bei der Familie Alcalde 
herzlich bedanken.

ERDBERG: OV Hans Wirrer und GR Jochen Glanznig pflanzen in 
der Loamgstetten vier pilzwiderstandsfähige Sorten von Weinstöcken.

LANGE NACHT DER KELLERGASSEN IN FÖLLIM

VALENTINSGRUß IN FÖLLIM: Anlässlich 
des Valentinstages am 14. Februar wurden in 
Föllim Blumengrüße an alle Haushalte verteilt.
Theresia Jandl, Franz Marchhart, Rosina Mar-
chhart und Christine Oltmann überbrachten die 
gelben Frühlingsboten.

Das Teichbecken wurde rasch und kompetent ausgebaggert, die Bö-
schung begradigt und wucherndes Gestrüpp entfernt.
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Was ist los in ...

1. Familien Rad- und Wandertag

Am Sonntag, den 28. April veranstalteten 
die Jungfamilien mit der Dorfgemein-
schaft Kleinhadersdorf ihren ersten Fa-
milien Rad- und Wandertag. Unter den 
167 Teilnehmern waren auch unser Bür-
germeister Thomas Grießl und Vizebür-
germeister Josef Fürst. Es gab je 2 Rad- 
und Wanderrouten zur Auswahl, die sich 
bei den „Drei Heiligen“ bei Föllim kreuz-
ten. Dort konnten sich die Teilnehmer bei 
einer Labstation stärken.

Der Ausklang fand 
am Spielplatz, mit 
selbstgemachten Auf-
strichbroten sowie 
Kaffee und Kuchen,  
gespendet von Klein-
hadersdorfer Jungfa-
milien, statt.

Der Reinerlös wird 
in den Spielplatz investiert. Dieser soll 
mit neuen Geräten ausgestattet werden. 
Vielen Dank an die Jugend und die Fami-

lien der neuen Siedlung. Auch vom Mai-
baumaufstellen spendeten sie einen Teil 
des Erlöses für den Spielplatz.

Ein herzliches Danke an 
alle, die mitgeholfen ha-
ben!

Feldgasse asphaltiert

Kleinhadersdorf freut 
sich über die vielen Jung-
familien, die im Ort ihr 
Haus bauen und hier an-
sässig bleiben. Auch in 
der Feldgasse wurde ge-
baut, daher wurde von 
der Gemeinde die Inf-
rastruktur errichtet und 
abschließend die Straße 
asphaltiert.

Feldgasse wurde fertiggestellt.

poysbrunn

Neubau Alleestraße

Die Alleestraße, ursprünglich ein Gü-
terweg, wurde in einem Teilbereich im 
April neu gebaut. Durch den vor 10 Jah-
ren begonnenen Siedlungsbau wurde der 
Verkehr stärker und somit der Neubau der 
Straße notwendig. Die Ortsvertreter haben 
den Bau regelmäßig überwacht und sind 
so wie die Anrainer mit dem Ergebnis sehr 
zufrieden.

1. RADWANDERTAG: Bgm. Thomas Grießl, STR Sabine Lenk & Vize-Bgm. Mag. Josef Fürst freuen sich 
über die tolle Idee als Beitrag zu einer gesunden Gemeinde und die großzügige Spendenbereitschaft.

STR David Jilli und OV Franz Vinzens besichtigen die Bauarbeiten in der Alleestraße.

KleinhAdersdorf

92% Gemeindeverbundenheit

93% Lebensqualität
Gerne möchten wir Ihnen einen Einblick 
in die Auswertung der ÖVP-Fragebogen-
Aktion geben:

Ganz zu Beginn des Fragebogens stell-
ten wir die Frage nach der Gemeinde-
verbundenheit und der Lebensqualität 
in unserer Stadtgemeinde.

Besonders erfreulich ist, dass sich 92 
Prozent verbunden fühlen und 93 Prozent 
mit der Lebensqualität zufrieden sind.

Die Entwicklung der Gemeinde emp-
finden 87 Prozent als positiv.

Es ging weiters hervor, dass Sie Ver-
besserungen im Verwaltungsservice 
und verstärkte Informationen über Ge-
meindeprojekte als wünschenswert emp-
finden. Daran werden wir in Zukunft ver-
stärkt arbeiten, denn die Gemeinde ist Ihr 
Dienstleister und verlässlicher Partner.

Durchwegs große Zustimmung erhiel-
ten die umgesetzten Projekte.

Egal ob A5-Weinviertelautobahn, Trink-
wasseraufbereitung, Straßen- und Gehsteig-
bau, die Kleinkinderbetreuung „Zwergen-
land“, die Modernisierung der Mittelschule 
oder die Projekte in den Katastralgemein-
den, Sie haben diese im Durschnitt mit weit 
über 95 Prozent Zustimmung bewertet.

Besonders am Herzen liegen Ihnen fol-
gende Themen:

• Vereinbarkeit Familien und Beruf – 
leistbare Kinderbetreuung

• Ortskerne erhalten

• Straßen- und Gehsteigsanierungen

• Blumenschmuck und Sauberkeit

• Trinkwasserqualität

• Bauplätze schaffen, aber auch den Ver-
brauch von Ackerland gering halten

• Ärzteversorgung

• Fachgeschäfte, vor allem zusätzliches 
Lebensmittelgeschäft im Zentrum von 
Poysdorf

• Öffentliche Verkehrsanbindungen

• Wander- und Radwege schaffen und 
erhalten

• Renovierung der Dreifaltigkeitssäule

… und viele andere Anliegen, um die wir 
uns laufend annehmen und wenn es in der 
Zuständigkeit der Gemeinde liegt, auch 
zeitnah erledigen!

Besonders freut uns die Zufriedenheit 
mit den leitenden ÖVP-Mandataren.

Bürgermeister Thomas Grießl, Vize-
bürgermeister Josef Fürst und alle wei-
teren ÖVP-Stadträte erhielten von Ihnen 
große Zustimmung. 

Danke für Ihr Vertrauen! Wir nehmen 
es als Ansporn, unsere schöne Stadtge-
meinde für alle noch lebenswerter zu 
gestalten.

Ihr Team der ÖVP Poysdorf

9
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Food Truck in Poysdorf

Anlässlich der Europawahl machte der 
Food Truck auch in Poysdorf halt. Ziel 
der Kampagne war mehr Information 
über die Europäische Union zugänglich 
zu machen. Immerhin ist Europa für un-
ser Bundesland besonders wichtig, wie 
Lukas Mandl weiß: „Niederösterreich ist 
nicht Netto-Zahler, sondern Netto-Emp-
fänger. Das bedeutet: Für jeden Euro den 
wir einzahlen, kommen aus Brüssel drei 
Euro retour. Zuletzt waren das 500 Milli-
onen Euro pro Jahr.“ Für Poysdorf bedeu-
tet das beispielsweise, dass die Positio-
nierung als Rad- und Wanderparadies nur 
mithilfe von EU-Förderungen möglich 
war. „Im Bereich Kunst und Kultur wur-
den rund 220.000 Euro an Förderungen 
für Projekte investiert, um die niederös-
terreichisch-tschechische Museumsland-
schaft für Besucher und Bewohner der 
Grenzregion attraktiv und zugänglich 
zu machen“, erklärte Landtagspräsident 
Mag. Karl Wilfing.

Jugendreff in Poysdorf  
gegründet – 6.100 Euro  

Startförderung

Die Jugendgruppe rund um Obmann 
Christoph Hurter umfasst über 20 Ju-
gendliche, die sich regelmäßig treffen. 
Die Gastwirtin Silvia Schreiber stellt 
als Treffpunkt den „alten Bahnhof“ 
zur Verfügung. Bezirksparteiobmann 
Karl Wilfing freut sich gemeinsam mit  
Bgm. Thomas Grießl über die Gründung 

einer „Jungen ÖVP – JVP“-Stadtgruppe. 
„Damit gibt es in der Weinstadt nach vie-
len Jahren wieder eine aktive JVP mit 
viel Teamgeist, die sich bei Anliegen 
gerne an mich wenden kann“, sagt Stadt-
parteiobmann Thomas Grießl. Das Land 
NÖ unterstützt die Erichtungsarbeiten 

und die Anschaffungen der Jugendlichen 
mit 6.100 Euro. Die Jugendgruppe be-
dankte sich bei Karl Wilfing und Thomas 
Grießl für die Mithilfe bei der Förderein-
reichung. Landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister übergab den Förderscheck im 
Rahmen eines Empfanges in St. Pölten.

FOOD TRUCK: Bgm. Thomas Grießl, STR David Jilli, Landtagspräsident Mag. Karl Wilfing, Vizebgm. 
Mag. Josef Fürst und LAK Vizepräs. Josefa Czezatke freuen sich über das große Interesse an EU-Themen.

JVP JUGENDTREFF: Jonas Felzl, Christoph Hurter, Thomas Grießl, Stefan Mayerhofer, Carina 
Graf, Paul Wilfing, Karl Wilfing, Florian Heuer, Marlene Wessely

Jugend verschönert unsere Tourismusstadt

Gemeinderat Markus Kletzl organisierte mit der Jugend eine 
Müllsammelaktion. Im heurigen Jahr erklärte sich die erst kürz-
lich gegründete Gruppe der Jungen ÖVP bereit mitzuhelfen.

Besonders im Gebiet von Eco-Plus sind die Verunreinigungen 
immer sehr stark. Vom Unrat befreit wurde ebenso das Gelände 
rund um den Badeteich und das Stadt-
zentrum. Bürgermeister Thomas Grießl 
bedankte sich für das vorbildliche En-
gagement und erwähnte auch, dass 
es in allen Katastralgemeinden Verei-
ne, die Jagdgesellschaften und andere 
Gruppen gibt, die im Frühjahr unsere 
Umwelt vom Müll befreien und damit 
einen wertvollen Beitrag zur Lebens-
qualität leisten. „Noch wichtiger wäre 
allerdings, dass kein Müll unachtsam 
weggeworfen wird“, ergänzte der Bür-
germeister.

Frühlingsüberraschung für jeden 
Haushalt

10 Orte umfasst die Stadtgemeinde 
Poysdorf. Einer schöner als der an-
dere. Das „Rad- und Wanderparadies 
Poysdorf“ bietet neue Wanderwege und 
Radrouten. Dank dem E-Bike- und Rad-

Verleih vom Radwerk W4 können die Ausflüge mit moderns-
ten Fahrrädern erlebt werden. Ein neuer Rastplatz mit einem 
Trinkbrunnen ist in der Kellergasse „Loamgstetten“ in Erdberg 
entstanden. Genau dort startete die ÖVP Gemeindepartei mit 
Landtagspräsident Mag. Karl Wilfing und Bürgermeister Tho-
mas Grießl ihre Frühlings-Verteilaktion. Als erste Familie er-
hielten Josef und Alexandra Cermak einen Frühlingsgruß. In 
allen Katastralgemeinden verteilten daraufhin Gemeinderäte 
und Funktionäre Margeriten-Samensackerl, einen Informati-
onsfolder von. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und eine 
Grußbotschaft vom Bürgermeister. 

Die Stadtgemeinde Poysdorf ist „Natur im Garten-Gemein-
de“, pflegt die Grünräume ökologisch und ist sehr stolz, dass 
der kleine Ort Föllim Landessieger bei „Blühendes NÖ“ wur-
de. „Blühende Gärten und Parks tragen wesentlich zur Lebens-
qualität und zum Wohlfühlfaktor einer Gemeinde bei“, darüber 
sind sich Wilfing und Grießl einig. Gemeinsam mit den Orts-
vertretern von Erdberg wünschten Sie allen Gartenbesitzern 
und Hobbygärtner einen „Grünen Daumen“ und viel Freude mit 
den blühenden Margeriten.

Was ist los in ...
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GR Jochen Glanznig, OV Hans Wirrer, Josef und Alexandra Cermak, Land-
tagspräsident Mag. Karl Wilfing, Bürgermeister Thomas Grießl

EIFRIGE JUGEND RÄUMT AUF: Florian Heuer, Alexander Hager,  
Victor Schreder, Thomas Grießl, Carina Graf, Paul Wilfing, Markus Kletzl

poysdorf



Flurreinigung
Am 12. April versammelten sich viele frei-
willige Helferinnen und Helfer aus Walters-
kirchen, um gemeinsam umliegende Feldwe-
ge und Straßen von achtlos weggeworfenem 
Müll zu befreien. Besonders erfreulich war 
die große Anzahl an Kindern und Jugendli-
chen, die sich trotz des kühlen Wetters mit 
viel Eifer an der Aktion beteiligten. Veran-
stalter war die ÖVP Ortsgruppe Walters-
kirchen. Der GAUM stellte Handschuhe, 
Warnwesten und Müllsäcke zur Verfügung. 
Ihren Abschluss fand die Reinigungsaktion 
bei einem gemeinsamen Imbiss im Gasthaus 
Bayer. Danke an alle Beteiligten!

Wetzelsdorf 
Splittaktion

In Wetzelsdorf wird jedes Jahr ein Rund-
schreiben an die Ortsbevölkerung ausge-
tragen, wo gebeten wird den Kies vom 
Winterstreudienst vor ihren Liegenschaften 
zusammen zu kehren und in Kübeln bereit-
zustellen.

Der Verschönerungsverein unter dem Ko-
ordinator, Obmann Ludwig Schwarz sam-
melte die bereitgestellten Streusplitkübeln 
ein und kehrte die noch nicht gesäuberten 
Flächen. Ein herzliches DANKESCHÖN 
an alle Helfer! Nach getaner Arbeit wurde 
bei einem kleinen Umtrunk eine Nachbe-
sprechung durchgeführt.

12

Wilhelmsdorf 
Linden gepflanzt

Da die Birken entlang des Güterweges be-
reits sehr schadhaft waren wurden diese 
durch junge Bäume ersetzt.

Das Kreuz am Mühlweg

Das schadhafte Kreuz am Mühlweg wurde 
durch die Jagdgesellschaft Wilhelmsdorf 
renoviert und aufgrund der Straßenbauar-
beiten auf die westliche Grabenseite ver-
setzt.

Lorenz Strobl, Heinz Heger, Gerhard Faber, Josef Balon, Leopold Heger, Karl Haimer, Gerhard 
Glock, nicht im Bild: Erich Knoll mit seinem Bagger. Den Helfern ein Danke für ihren Einsatz

13

Das Maibaumaufstellen

Das schon traditionelle Maibaumaufstellen am Foldaplatz  
führte die Wilhelmsdorfer Jugend wiederum mit Musikbeglei-
tung durch. Selbstverständlich war auch für das leibliche Wohl 

der  Gäste  bestens gesorgt. Der Jugend ein großes Danke für 
ihr tolles Engagement.

Manuel Gmeinböck, Erwin Gmeinböck, Karl Haimer. 
Für die Erhaltung von Denkmälern der Jagdgesell-
schaft ein herzliches Danke.

Was ist los in ...
WAltersKirchen
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GROßARTIGES ERGEBNIS BEI DER WAHL ZUM EUROPÄISCHEN PARLAMENT:

Danke 
für Ihr 
Vertrauen 
in DIE 
Europa-
partei - in 
die ÖVP!

Hilfswerk Poysdorf:

Das Hilfswerk 
Poysdorf - Ihr sozialer 
Partner Nummer 1
Im Rahmen des Gesundheits-
Regionsfestes der Region Wein-
viertler Dreiländereck besuchte 
Bgm. Thomas Grießl mit seinen 
ÖVP-Bürgermeister-Kollegen 
und Bürgermeisterin Doris Kell-
ner den Stand des Hilfswerks.

Bei einem Gesundheitsquiz 
bewiesen viele Gäste ihr Wis-
sen rund um soziale Themen.

„Mit bestens ausgebildeten 
MitarbeiterInnen ist das Hilfs-
werk Poysdorf auch weiter-
hin Ihr erster Ansprechpartner 
wenn es Fragen der Pflege oder 
um Jugend- und Familienange-
legenheiten geht“, bekräftigten 
die Gemeindevertreter der ge-
samten Region.

Im Rahmen der Hilfswerkwoche verwöhnte das Hilfswerk alle 
BesucherInnen mit einer gelben Rose und einer gesunden Jause 
am Wochenmarkt.

SOMMERAKTION:

Bürgermeisterin und Bürgermeister der Region stehen fest hinter 
dem Hilfswerk Poysdorf.

VPNÖ Mehrheit in allen 20 Bezirken 

Erstmals 3 NÖ Kan-
didaten im EU- 
Parlament
Die Familie der österreichischen Volkspartei 
feierte am 26. Mai bei der Europa-Wahl ei-
nen großen Erfolg. In allen Bundes-ländern 
konnte das Ergebnis in absoluten und rela-
tiven Zahlen verbessert werden und so das 
stärkste österreichische Ergebnis bei einer 
Europa-Wahl erzielt werden.

Das niederösterreichische Ergebnis war 
von einem starken Wahlkampf der VPNÖ 
mit ihrem Spitzenkandidaten Lukas Mandl 
und ihren weiteren Kandidaten geprägt. In 
allen 20 Bezirken konnte eine Mehrheit für 
die VPNÖ erreicht werden. Dieses starke Er-
gebnis sorgte auch für die einmalige Lage, 
dass neben dem Bundesspitzenkandidaten 
Othmar Karas auch NÖ Spitzenkandidat Lu-
kas Mandl weiterhin im EU-Parlament ver-
treten sein wird. 

Die Überraschung war aber der junge Bau-
ernbundkandidat Alexander Bernhuber aus 
Kilb (Bezirk Melk), der auf Anhieb über 
30.000 Vorzugsstimmen österreichweit und 
somit das EU-Mandat erreicht hat.



„Seit dem Bekanntwerden des Ibiza-
Videos erleben wir turbulente Zeiten 
auf Bundes-Ebene. Eines möchte ich 
aber versichern, die Bundesländer und 
im Besonderen NÖ sind und bleiben 
auch in solchen turbulenten Zeiten 
verlässliche Partner der Landsleu-
te“, betont Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner bei der Präsentation aller 
Wahlkreis-kandidaten und der Top 4 
Kandidaten der Landesliste. Der NÖ 
Landespartei-Vorstand hat einstimmig 
beschlossen, dass das Team, wel-ches 
schon vor zwei Jahren gewählt wurde, 
auf wählbare Plätze nomi-niert wird. 
Alle Kandidaten kennen NÖ und prä-
sentieren auch die Breite und Vielfalt 

unseres Landes. „In der Volkspartei 
NÖ gilt ein strenges Reißverschluss-
system. Deshalb folgt bei uns immer 
ein Mann auf eine Frau und eine Frau 
auf einem Mann. Das heißt, wir haben 
gleich viele Kandidatinnen und Kandi-
daten. Insgesamt haben wir 84 Wahl-
kreiskandidatinnen und Kandidaten 
sowie Landeslistenkandidatinnen und 
Kandidaten einstimmig beschlossen. 
An der Spitze der Landesliste steht 
Wolfgang Sobotka“, so Mikl-Leitner. 
Die weiteren Top 4 Kandidaten der 
Landesliste sind: Auf Platz 2 Eva-
Maria Himmelbauer, Unternehmerin 
aus Pulkau, sie vertritt seit 2012 das 
Weinviertel im Nationalrat. Auf Platz 

3 Johannes Schmuckenschlager, Präsi-
dent der NÖ Landwirtschafts-kammer 
und Weinhauer aus Kloster-neuburg – 
er hat bereits über 10 Jahre Erfahrung 
im Nationalrat. Auf Platz 4 Michaela 
Steinacker, studierte Rechtswissen-
schafterin aus Purkersdorf. Wie ge-
wohnt wird es einen kurzen aber inten-
siven Wahlkampf geben. „Wir werden 
auch im Wahlkampf einen guten Stil 
und wertschätzenden Umgang mit un-
seren Mitbewerbern pflegen. Und vor 
allem werden wir die gesamte Arbeit 
auf Landes-Ebene nicht hinten anstel-
len, sondern weiterhin in der Vorder-
grund stellen“, hält Mikl-Leitner ab-
schließend fest.


